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®  Elektrischer  Steckverbinder. 

©  Bei  diesem  elektrischen  Steckverbinder  sind  an 
dem  Verbinderteil  (2),  an  dem  rückwärtig  ein  prüfa- 
dapter  93)  sitzt,  an  den  Schmalseiten  von  Hand 
betätigbare  Federbeinrasthaken  (6)  angeordnet,  für 
die  an  entsprechender  Stelle  im  Innenwandbereich 
des  zugehörigen  Sockelteiles  (1)  Gegenraststücke 
97)  vorgesehen  sind.  Steckt  man  das  Verbinderteil 
(2)  von  rückwärts  innen  in  das  Sockelteil  (1),  bewir- 
ken  die  Rastelemente  (6,  8)  eine  Vorfixierung  für  die 
nachfolgende  definitive  Verschraubung  von  vorne 

^   außen  zwischen  Verbinderteil  (2)  und  Sockelteil  (1). 
Die  Vorfixierung  kann  im.  Bedarfsfall  durch  einfache 

CM  Betätigung  der  Federbeinrasthaken  (6)  von  Hand  ge- 
gjlöst  werden. 
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Elektrischer  Steckverbinder 

Die  Erfindung  betrifft  einen  elektrischen  Steck- 
verbinder,  bestehend  aus  einem  Sockelteil  für  den 
Einbau  in  eine  Gehäusewand  und  einem  Verhinder- 
ten  mit  rückwärtig  daran  angeordnetem  Prüfadap- 
ter,  das  Schraubwinkel  zur  Verschraubung  mit  An- 
lageschultern  im  Sockelteil  aufweist,  sowie  mit 
Rastelementen  am  Sockel-  und  Verbinderteil,  die 
beim  Einsetzen  des  Verbinderteiles  von  der  der 
Steckseite  abgewandten  Innenseite  her  in  das  Sok- 
keiteil  schnappend  im  Sinne  einer  Vorfixierung  des 
Verbinderteiles  am  Sockelteil  ineinandergreifen. 

Derartige  bekannte  elektrische  Steckverbinder 
(DE-36  20  719  As)  ermöglichen  das  aus  vielen 
Gründen  zu  bevorzugende  Einbringen  des  Verbin- 
derteües  samt  Prüfadapter  in  das  zuvor  auf  die 
Außenseite  eines  zuvor  in  die  Wand  eines  Gehäu- 
ses,  beispielsweise  eines  Schaltschrankes,  montier- 
ten  Sockeiteiles  von  innen  her  und  zwar  auch  nur 
durch  eine  einzelne  Person,  da  es  bei  diesem 
Einbringen  von  innen  her  aufgrund  der  Vorfixierung 
durch  die  Rastelemente  für  den  Monteur  möglich 
ist,  nach  Vorfixierung  beispielsweise  um  den 
Schrank  herum  zu  dessen  Außenseite  zu  gehen, 
um  von  dort  dann  das  Verbinderteil  und  das  Sok- 
keiteil  endgültig  fest  miteinander  zu  verschrauben. 

Bei  dem  bekannten  elektrischen  Steckverbin- 
der  sind  die  Rastelemente  einerseits  durch  auf  den 
beiden  Längsinnenwänden  des  Sockelteiles  vorge- 
sehene  Keiinoppen  sowie  andererseits  durch  auf 
den  Längsseiten  des  Verbinderteiles  angeordnete 
Rippen  gebildet,  die  beim  Einbringen  von  innen  her 
schnappend  über  die  Keilnoppen  gepreßt  werden. 

Infolge  dieser  Ausgestaltung  der  Rastelemente 
für  die  Vorfixierung  ist  es  nun  aber  praktisch  nicht 
mehr  oder  nur  mit  großem  Kraftaufwand  unter  Zer- 
störungsgefahr  möglich,  das  Verbinderteil  in  einem 
Bedarfsfall,  beispielsweise  im  Fall  eines  Irrtums, 
wieder  aus  dem  Sockelteil  herauszureißen. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  von  daher  die 
Aufgabe  zugrunde,  einen  elektrischen  Steckverbin- 
der  der  gattungsgemäßen  Art  zu  schaffen,  bei  dem 
das  Verbinderteil  im  Bedarfsfall  leicht  und  ohne 
Zuhilfenahme  von  Werkzeugen  aus  seiner  Vorfixie- 
rungslage  im  Sockelteil  wieder  ausgerastet  werden 
kann. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  besteht  darin, 
daß  die  Rastelemente  für  die  Vorfixierung  durch  an 
den  beiden  Schmalseiten  des  Verbinderteiles  ange- 
ordnete  Federbeinrasthaken  sowie  entsprechend  an 
dem  Sockelteil  vorgesehene  Gegenraststücke  ge- 
bildet  sind. 

Derartige  Federbeinrasthaken  bilden  ein  leicht 
zu  betätigendes  elastisches  System.  Es  genügt  im 
Bedarfsfall,  von  Hand  auf  die  Federbeinrasthaken 
im  Sinne  ihrer  Entriegelung  zu  drücken,  um  die 

Haken  aus  den  Gegenraststücken  frei  zu  bekom- 
men.  Die  Federbeinrasthaken  liegen  dabei  durch 
ihre  Anordnung  auf  den  beiden  Schmalseiten  des 
Verbinderteiles  auch  insgesamt  äußerst  griffgünstig 

5  und  können  daher  auch  für  die  Handhabung  des 
Verbinderteiles  mit  angeordnetem  Prüfadapter  ins- 
gesamt  dienen. 

In  weiterer  zweckmäßiger  Ausgestaltung  kön- 
nen  die  vorhandenen  seitlichen  Schutzkontaktwin- 

10  kel  des  Verbinderteiles  genommen  werden,  um 
daran  die  Federbein  rasthaken  zu  befestigen.  Dies 
führt  zu  einem  denkbar  einfachen  konstruktiven 
Aufbau.  Zweckmäßig  sind  in  diesem  Zusammen- 
hang  die  Federbeinrasthaken  einstückig  mit  einem 

75  Halterungssteg  ausgebildet,  der  seinerseits  auf  den 
entsprechenden  Schutzkontaktwinkel  aufclipsbar 
ausgebildet  ist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  eines  elektrischen 
Steckverbinders  gemäß  der  Erfindung  wird  nach- 

20  stehend  unter  Bezugnahme  auf  die  beigefügte 
Zeichnung  beschrieben. 

Es  zeigen 
Figur  1  einen  elektrischen  Steckverbinder 

gemäß  der  Erfindung  mit  sprengbildlicher  Darstel- 
25  lung  des  Sockelteiles  und  des  Verbinderteiles  mit 

rückwärtig  daran  angeordnetem  Prüfadapter, 
Figur  2  eine  Teilseitenansicht  des  Verbinder- 

teiles, 
Figur  3  eine  Schnittdarstellung  gemäß 

30  Schnitt  III-III  der  Figur  2  durch  die  Clipsverbindung 
zwischen  dem  Halterungssteg  des  Federbeinrast- 
hakens  und  dem  Schutzkontaktwinkel  am  Verbin- 
derteil. 

35  Der  elektrische  Steckverbinder  hat  ein  Sockel- 
teil  1,  das  auf  der  Außenwand  eines  Gehäuses, 
beispielsweise  eines  Schaltschrankes,  im  Bereich 
eines  Durchbruches  durch  die  Wand  befestigt  wird, 
wozu  es  mit  Schraubflanschen  la  versehen  ist.  Der 

40  elektrische  Steckverbinder  beinhaltet  ferner  ein 
Verbinderteil  2  mit  einem  daran  rückwärtig  ange- 
ordneten  Prüfadapter  2a.  Das  Verbinderteil  2  mit 
dem  Prüfadapter  2a  werden,  wie  in  Figur  1  illu- 
striert,  bezogen  auf  die  Gehäusewand  von  rück- 

45  wärts,  d.h.  von  der  der  Steckseite  abgewandten 
Innenseite  her,  in  das  Sockelteil  eingesetzt  und 
daran  befestigt.  Für  die  definitive  Befestigung  von 
Verbinderteil  2  und  Sockelteil  1  sind  dazu  an  dem 
Verbinderteil  2  Schraubwinkel  3  vorgesehen,  die 

so  mittels  Schrauben  4  an  Anlageschultern  5  im  Sok- 
kelteil  1  angeschraubt  werden  können.  Um  diese 
Montagegänge  von  nur  einer  Person  durchführen 
lassen  zu  können,  ist  zwischen  dem  Sockelteil  1 
und  dem  Verbinderteil  2  eine  Rastverbindung  für 
eine  Vorfixierung  vorgesehen,  die  es  der  Person 
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lach  dem  Einstecken  des  Verbinderteiles  2  in  das 
Sockelteil  1  von  rückwärts  bzw.  innen  ermöglicht, 
auf  die  Vorderseite  der  Gehäusewand,  beispiels- 
weise  eines  Schaltschrankes,  zu  gehen,  um  dort 
jie  definitive  Verschraubung  durchzuführen.  Um 
jiese  Vorfixierung  im  Bedarfsfall  auch  leichtgängig 
jnd  ohne  Werkzeug  wieder  lösen  zu  können,  sind 
als  ein  Elementensatz  der  zusammenwirkenden 
Rastelemente  nun  an  dem  Verbinderteil  2  auf  des- 
sen  beiden  Schmalseiten  Federbeinrasthaken  6 
vorgesehen,  für  die  in  den  entsprechenden  schirm- 
en  Seiten  des  Innenwandbereiches  des  Sockeltei- 
es  1  Gegenraststücke  7  vorgesehen  sind,  die  von 
den  Hakenabschnitten  am  unteren  freien  Ende  der 
Federbeinrasthaken  6  federnd  schnappend  im  Sin- 
ne  der  Vorfixierung  hintergriffen  werden. 

Die  Federbeinrasthaken  6  sind  im  Bedarfsfall 
problemlos  und  griffbequem  von  Hand  zusammen- 
zudrücken,  d.  h;  in  Richtung  auf  das  Verbinderteil  2 
zu  zu  bewegen,  wodurch  die  Rastverbindung  ge- 
löst  wird.  Da  die  Federbeinrasthaken  aufgrund  ihrer 
Lage  an  den  beiden  Schmalseiten  des  Verbinder- 
teiles  insgesamt  besonders  griffgünstig  liegen,  kön- 
nen  sie  insgesamt  auch  zur  Handhabung  des  Ver- 
binderteiles  als  solchem  benutzt  werden.  Sie  sind 
zweckmäßig  an  ihrer  Außenseite  mit  einer  ergono- 
misch  geformten  Griffmulde  8  versehen,  die  im 
Sinne  eines  sicheren  Greifens  in  ihrem  Grund  gerif- 
felt  sein  kann. 

In  zweckmäßiger,  da  konstruktiv  einfacher  Aus- 
gestaltung  werden  die  an  den  Schmalseiten  des 
Verbinderteiles  2  vorhandenen  Schutzkontaktwinkel 
9  für  die  Anbringung  und  Festlegung  der  Feder- 
beinrasthaken  benutzt.  Hierzu  sind  die  Federbein- 
rasthaken  8  einstückig  mit  Halterungsstegen  10 
geformt,  an  die  ihrerseits  abschnittsweise  Clipse  1  1 
angeformt  sind,  die  schnappend  über  einen  Ab- 
schnitt  der  Schutzkontaktwinkel  9  geclipst  werden 
können,  wie  in  Figur  3  gezeigt.  Femer  ist  an  den 
Halterungsstegen  10,  nach  außen  zum  Federbein- 
rasthaken  8  weisend,  ein  Anschlag  12  angeformt, 
der  dem  Schutz  des  Federbeinrathakens  8  vor  zu 
starken  Zusammendrückung  dient. 

Ansprüche 

1.  Elektrischer  Steckverbinder,  bestehend  aus 
einem  Sockelteil  (1)  für  den  Einbau  auf  einer  Ge- 
häusewand  und  einem  Verbinderteil  (2)  mit  rück- 
wärtig  daran  angeordnetem  Prüfadapter  (2a),  das 
Schraubwinkel  (3)  zur  Verschraubung  mit  Anlage- 
schultern  (4)  im  Sockelteil  (1)  aufweist,  sowie  mit 
Rastelementen  (6,  7)  am  Sockel-  und  Verbinderteil 
(1,  2),  die  beim  Einsetzen  des  Verbinderteiles  von 
der  der  Steckseite  abgewandten  Innenseite  her  in 
das  Sockelteil  (1)  schnappend  im  Sinne  einer  Vorfi- 
xierung  des  Verbinderteiles  (2)  am  Sockelteil  (1) 

ineinandergreifen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Rastelemente  für  die  Vorfixierung  durch  jeweils 
an  den  beiden  Schmalseiten  des  Verbinderteiles 
(2)  angeordnete  Federbeinrasthaken  (6)  sowie  ent- 

5  sprechend  an  dem  Sockelteil  (1)  vorgesehene  Ge- 
genraststücke  (7)  gebildet  sind. 

2.  Elektrischer  Steckverbinder  nach  Anspruch 
1,  mit  an  den  Schmalseiten  des  Verbinderteiles  (2) 
vorgesehenen  Schutzkontaktwinkeln  (9),  dadurch 

w  gekennzeichnet,  daß  die  Federbeinrasthaken  (6)  an 
den  Schutzkontaktwinkein  (9)  befestigt  sind. 

3.  Elektrischer  Steckverbinder  nach  Anspruch 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Federbeinrast- 
haken  (6)  einstückig  mit  Halterungsstegen  (10)  aus- 

15  gebildet  sind,  die  auf  den  Schutzkontaktwinkeln  (9) 
mittels  an  sie  angeformter  Clipse  (11)  aufgeclipst 
sind. 

4.  Elektrischer  Steckverbinder  nach  Anspruch 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den  Halterungs- 

20  Stegen  (9)  auf  die  Federbeinrasthaken  (6)  zu  wei- 
sende  Anschläge  (12)  angeformt  sind. 

5.  Elektrischer  Steckverbinder  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  auf  den  Außenseiten  der  Federbeinrastha- 

25  ken  (6)  Griffmulden  (8)  geformt  sind. 
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